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Lebensmittel zu bekommen,
stört uns kolossal“, betonte
der Vorsitzende der Ortsgrup-
pe, Horst Peschges. Dort gibt
es einen großen Edeka-Markt.
Im Ortskern von Heinebach
gibt es nur noch einen Edeka-
Getränkemarkt.

Für ältere und gebrechliche
Menschen sei diese Situation
untragbar, betonte Peschges.
„Jetzt müssen die Pflegediens-
te ihre zu betreuenden Patien-
ten mit dem Auto zum Edeka-
Markt bringen, um einzukau-
fen. Das kostet Zeit und Geld“,
sagte der Vorsitzende des VdK-
Ortsverbandes. „Überall feh-
len Pflegekräfte und dann
müssen sie ihre Zeit mit so et-
was verbringen.“

V O N R E N É D U P O N T

HEINEBACH. Der Alheimer
Ortsteil Heinebach hat einen
lebendigen Ortskern. Da gibt
es zum Beispiel eine Bäckerei,
Friseure, einen Elektroladen,
eine Apotheke und eine Tank-
stelle. Eines aber fehlt den
Heinebachern – vor allem den
Senioren: Die Möglichkeit, im
Dorfzentrum Lebensmittel
einzukaufen. Deshalb setzt
sich der VdK-Ortsverband Hei-
nebach jetzt erneut dafür ein,
im Ortskern wenigstens wie-
der die wichtigsten Lebens-
mittel anzubieten.

„Dass ältere Menschen vor
den Ort auf die grüne Wiese
gefahren werden müssen, um

„Für alte Leute untragbar“
Sozialverband VdK fordert, wieder Lebensmittel im Heinebacher Ortskern anzubieten

„Wir möchten, dass unsere
älteren Mitbewohner einen
Teil ihrer Selbstständigkeit
wieder zurückerhalten, indem
sie die nötigsten Lebensmittel
selbst einkaufen können und
nicht mühsam mit dem Rolla-
tor bis außerhalb des Ortes
fahren müssen, um einzukau-
fen“, fordert der VdK-Ortsver-
band. Das sei anstrengend und
verkehrstechnisch sehr ge-
fährlich. Auch die Kunden, die
im Ortskern wohnen, würden
dieses Vorhaben begrüßen.

Teil des Gebäudes nutzen
Der Sozialverband schlägt

vor, einen Teil des großen Ge-
tränkemarktes zu nutzen, um
dort wenigstens die wichtigs-

ten Lebensmittel bereitzustel-
len – zusätzlich zum Angebot
am Ortsrand. „Das hätte den
Vorteil, dass alles bei einem
Unternehmen bleibt“, sagte
Peschges. Der VdK ist sich si-
cher, dass dieses Angebot gut
genutzt würde. „Wir haben ei-
nen attraktiven Ortskern für
Jung und Alt. Aber dieses An-
gebot fehlt.“ Der VdK fordert
die Gemeindevertreter auf,
über dieses Problem zu bera-
ten und weitere Schritte zu
unternehmen.

Als wichtigen Service wür-
de sich der VdK auch wün-
schen, dass der Markt alten
Menschen Lebensmittel nach
Hause liefert.

BERICHT UNTEN

Für ältere Menschen zu Fuß nur schlecht zu erreichen: der Edeka-Markt am Ortsrand von Heinebach. Foto: Dupont

nebach dabei, heißt es in der
Pressemitteilung des Ortsver-
bandes.

Tagespflege einrichten
„Zur sozialpolitischen Lage

in Deutschland können wir“ ,
so der Vorsitzende, „zufrieden
sein mit dem Erreichten“. Ein
besonderes Augenmerk gelte
dabei dem Thema Pflege. Die
Umsetzung der neuen Pflege-
reform beinhalte neue Leis-
tungen für die Pflegegrade
zwei bis fünf. Dadurch habe

G ute Nachrichten hatte
der Vorsitzende des
VdK-Ortsverbandes Hei-

nebach, Horst Peschges, bei
der Jahreshauptversammlung:
Die Entwicklung des Ortsver-
bandes sei sehr positiv. 15
neue Mitglieder sind eingetre-
ten. „Die Mitgliederentwick-
lung zeigt einmal mehr, dass
wir uns machtvoll einsetzen
für Menschen mit Behinde-
rungen“, betonte Peschges.

„Wir konnten helfen bei
der Durchsetzung eigener An-
sprüche vor den Behörden
und Sozialgerichten. Wir hel-
fen bei der Beratung für die
Feststellung eines Grades der
Behinderung, bei der Bearbei-
tung von Widerspruchsange-
legenheiten, bei Rentenanträ-
gen und im Pflegebereich“, er-
läuterte Peschges. Der Vorsit-
zende berichtete von gut be-
suchten Veranstaltungen im
vergangenen Jahr. Geplant
sind in diesem Jahr das Som-
merfest, eine Tagesbusreise
und die Weihnachtsfeier.

Ehrenanlage betreut
„Seit zehn Jahren kümmern

wir uns in Zusammenarbeit
mit der Gemeinde um die Eh-
renanlage am Bromesberg
und um die Ruhebank mit An-
pflanzungen Ecke Borngasse/
Alte Gasse. Das machen wir in
Dankbarkeit gegenüber de-
nen, die nach dem Krieg nach
Heinebach vertrieben wurden
und diese Gedenkstätte 1952
in Eigenhilfe errichtet haben.
Hier waren damals auch Grün-
dungsmitglieder der VdK Hei-

15 neue Mitglieder dazu gekommen
Heinebacher VdK-Vorstand zieht bei der Jahreshauptversammlung eine positive Bilanz

sich der Anspruch auf Pflege-
geld verbessert.

„Mit den gemeindlichen so-
zialen Einrichtungen sind wir
sehr zufrieden, trotzdem for-
dern wir eine Tagespflegeein-
richtung so schnell wie mög-
lich umzusetzen“, heißt es in
der Mitteilung. Die Bedarfs-
analyse zeige auf, dass eine Ta-
gespflege-Einrichtung drin-
gend notwendig sei.

Der VdK-Vorstand wurde
einstimmig wiedergewählt.
Christel Wetterau hat aus per-

sönlichen Gründen den stell-
vertretenden Vorsitz zurück-
gegeben, sie wird als Beraterin
in Sachen Pflege eingesetzt.
Als Nachrücker im Vorstand
wurde Irene Heußner als Bei-
sitzerin und Betreuerin ge-
wählt.

Für zehn Jahre Mitglied-
schaft wurden geehrt: Brigitte
Sandrock, Willi Sandrock, Pe-
tra Bonsack, Hilde Matz, Lo-
thar Becker, Volker Viereck
und Heinz-Heinrich Ludwig
(red/dup)

Der Vorstand des VdK-Ortsverbandes wurde einstimmig wiedergewählt: Das Foto zeigt von links Ire-
ne Heußner, Gerhard Heußner, Christel Wetterau, Helmut Schmidt, Gisela Momberg, Manfred Gieß-
ler, Eva-Maria Cypris, Horst Peschges, Hans-Jürgen Cypris, Anneliese Gundlach und Wilfried Frank-
furth. Foto: nh

Zelt zum Kochen bringen. Kar-
ten gibt es bereits im Vorver-
kauf für nur sechs Euro im Fri-
seursalon Simone Mentel in
Hönebach. Für Kurzentschlos-
sene ist die Abendkasse (acht
Euro) geöffnet.

Festzug am Sonntag
Am Sonntag, 6. August, rollt

ab 14 Uhr der bunte Festzug
durch den Ort. Die Teilneh-
mer freuen sich über viele Zu-
schauer auf Hönebachs Stra-
ßen.

Der Sonntagnachmittag
wird gemütlich bei Kaffee und
selbst gebackenem Kuchen im
Festzelt verbracht. Untermalt
wird der Nachmittag durch
die musikalischen Darbietun-
gen der Obersuhler Blasmu-
sik. Auch die Showtanzgruppe
Hönebach erfreut die Besu-
cher mit ihren Auftritten.

Den jungen Gästen wird am
Sonntag ebenfalls viel gebo-
ten. Eine große Hüpfburg, Kin-
derschminken sowie eine Kin-
derolympiade, bei der es klei-
ne Preise zu gewinnen gibt, er-
warten die Kinder.

Am Abend wird die Tages-
kleidung gegen den Schlafan-
zug getauscht, denn der Ju-
gendclub lädt ab 18 Uhr bei
Partymusik zum Dappchen-
ball ein.

Auch in diesem Jahr wurde
wieder eine große Tombola
mit vielem Preisen organi-
siert. Die Preise werden am
Sonntagnachmittag verlost.
Der Eintritt ist den ganzen
Sonntag über frei.

Am letzten Kirmestag, Mon-
tag, 7. August, wird früh aufge-
standen, denn ab 11 Uhr trifft
man sich zum Frühschoppen
im Festzelt. Natürlich darf
auch hier das traditionelle Ka-
terfrühstück nicht fehlen. Bei
bunt gemischter Musik soll der
Abschluss der Kirmes gefeiert
werden. (red/zac)

HÖNEBACH. Bei den Höneba-
cher Tunnelhexen ist vom 4.
bis 7. August wieder Ausnah-
mezustand. In Hönebach
steigt die Zeltkirmes. Vier
Tage lang, von Freitag, 4. bis
Montag 7. August, laden die
Mitglieder des Jugendclubs
„Trichine zum Feiern auf den
Hönebacher Festplatz ein. Das
Festzelt hat in diesem Jahr
erstmals einen Boden. Darauf
machen die Veranstalter auf-
merksam.

Den Gästen wird ein buntes
Programm für alle Altersgrup-
pen geboten.

Los geht es am Freitag, 4.
August, um 19 Uhr mit der tra-
ditionellen Kranzniederle-
gung am Ehrenmal. Im An-
schluss, ab 20.15 Uhr, beginnt
das Programm für die kleinen
Gäste mit dem Fackelzug
durch Hönebach. Der Fackel-
zug endet direkt auf dem Fest-
platz, wo im Festzelt ab 21 Uhr
die große Kinderdisco steigt.

Ab 22 Uhr geht es für die
Großen mit der Discoparty
weiter. Für Stimmung sorgt
das Discoteam der mobilen
Großdiscothek Starflash. Bis
in die frühen Morgenstunden
darf hier gefeiert werden.

Ständchen im Dorf
Der Samstag, 5. August, be-

ginnt ab 9 Uhr traditionell mit
dem Umspielen durch das
Dorf. In diesem Jahr unterstüt-
zen die Suhltal Musikanten
die Kirmesmädchen und -bur-
schen und spielen die Musik-
wünsche vor den Hönebacher
Haustüren. Um 19 Uhr wird
Festgottesdienst im Zelt gefei-
ert. Direkt im Anschluss wird
die Kirmes offiziell ausgegra-
ben und das Fass angestochen.

Ab 20.30 Uhr spielt die be-
kannte Tanz- und Stimmungs-
band „Original Thüringer Kiel-
forsteulen“ zum ersten Mal in
Hönebach auf und will das

Die Tunnelhexen
feiern Kirmes
Jugendclub „Trichine“ Hönebach lädt ins Zelt ein

Freuen sich auf viele Gäste: Die Mitglieder des Jugendclubs Trichi-
ne in Hönebach laden Anfang August zur Zeltkirmes ein. Foto: nh

Bimmelbahn. Der Fahrtag be-
ginnt um 10 Uhr und endet
um 17 Uhr, gefahren wird im
Abstand von zehn bis 15 Minu-
ten bis „Weiterode West“ und
zurück. Das Eisenbahnmu-
seum im Wasserturm ist bei
freiem Eintritt geöffnet.

Für Essen und Getränke
sorgt das bewährte Kiosk-
Team mit selbst gebackenen
Waffeln, Kaffee, Tee, Kaltge-
tränken und Eis. Dazu gibt es
diesmal auch Bratwurst vom
Grill. Genügend Sitzgelegen-
heiten sind im Pavillon vor-
handen. Der nächste Fahrtag
ist dann am „Blauen Sonntag“
am 13. August. (red/czi)

BEBRA. Mit einem Jubiläums-
fahrtag feiern die Eisenbahn-
freunde Bebra am Sonntag, 30.
Juli, die Jubiläen 15 Jahre Neu-
baustrecke nach Weiterode
West und zehn Jahre Regen-
schutzdach (Pavillon). Dazu
findet laut Mitteilung eine
Oldtimerausstellung mit his-
torischen Fahrzeugen der Nos-
talgie-Freunde Beisheim statt.
Weiterhin gibt es eine Foto-
ausstellung über die Baupha-
sen aus dieser Zeit.

Beginn ist um 10 Uhr
Wie üblich fahren die histo-

rischen Züge Biber-Blitz, Was-
serturm-Express und Bebraer

Eisenbahnfreunde Bebra
laden zum Jubiläum ein
Fahrtag am Sonntag: 15 Jahre Weiterode West


